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Die Troika demütigt Griechenland

Humanitäre Katastrophen interessieren nicht

Seit 2010 hat die Troika [3] aus IWF [4], EZB [5] und EU-Kommission [6] wechselnde Regierungen in Athen zu
insgesamt sechs Sparprogrammen gezwungen, die den Lebensstandard der arbeitenden Menschen drastisch
herabgesetzt, die Sozialsysteme zerstört und Millionen einkommensschwacher Griechen in bittere Armut gestürzt haben.
Aus diesem Grund hat die Mehrheit des griechischen Volkes am 25. Januar 2015 eine Partei gewählt [7], die ihr im
Wahlkampf das Ende dieser Sparpolitik versprochen und Hoffnung auf eine bessere Zukunft gemacht hat.

Vier Wochen später steht fest: Dieser Traum ist geplatzt. Die Troika hat in den Verhandlungen der vergangenen Woche
unmissverständlich klargemacht, dass sie nicht bereit ist, von ihrem Kurs abzuweichen und auf der uneingeschränkten
Fortführung der Austeritätspolitik besteht. Das heißt: Die arbeitenden Menschen in Griechenland sollen auch in Zukunft
für die durch die Bankenrettung entstandenen Löcher im griechischen Staatshaushalt aufkommen.

Deutschlands Finanzminister Schäuble hat mit seiner unnachgiebigen Haltung ein Exempel statuiert und den arbeitenden
Menschen in ganz Europa eine unmissverständliche Botschaft zukommen lassen: Die Troika orientiert sich einzig und
allein an den Interessen der Finanzindustrie. Die Nöte arbeitsloser Jugendlicher, hungernder Rentner oder schwerkranker
Menschen, die ihre Medikamente nicht bezahlen können, sind ihr gleichgültig.

In der Auseinandersetzung mit der neuen griechischen Regierung hat die Troika mit Nachdruck demonstriert, wer
gegenwärtig in Europa das Sagen hat. Nachdem der IWF seine Zahlungen bereits mit der Wahl am 25. Januar eingestellt
hatte, zog die EZB am 11. Februar nach und akzeptierte keine griechischen Staatsanleihen mehr als Sicherheit für EZB-
Kredite – eine Maßnahme, die sich nicht gegen die griechischen Banken (deren Rahmen für Notkredite kurz darauf um 5
Mrd. Euro erhöht wurde), sondern ganz gezielt gegen die neue Regierung und ihre Kritik an der Troika richtete.
 

Die Organisationen der Troika werden durch folgende Personen repräsentiert:

 

Gremium Ressort/Amt Person Herkunftsland Bild

Europäische Kommission Präsident [8]
(Beamter)

Jean-Claude
Juncker [9] [10] Luxemburg  [11]

Europäische Kommission
Vizepräsident [12], Kommissar für
Wirtschaft und Währung [13]
(Beamter)

Olli Rehn [14]  [15] Finnland  [16]

Europäische Kommission benannter Verhandlungsführer Matthias Mors
[17] [18] Deutschland  [19]

Europäische Zentralbank Präsident der EZB [5]
(Beamter)

Mario Draghi
[20]  [21] Italien  [22]

Europäische Zentralbank Abteilungsleiter bei der EZB, benannter
Verhandlungsführer

Klaus Masuch
[23] [18] Deutschland [24]

Internationaler
Währungsfonds

geschäftsführender Direktor
des IWF [4],
engl. Managing Director

Christine
Lagarde [25] [26] Frankreich  [27]

Internationaler
Währungsfonds benannter Verhandlungsführer Poul Mathias

Thomsen [28] [29] Dänemark  [19]

Klaus Masuch ist Verhandlungsführer der EZB-Delegation in Griechenland und Abteilungsleiter im Directorate Economic
Developments, zuständig für die EU Countries Division, mit den Sektionen Convergence & Structural Analysis Section
und Forecasting & Monitoring Section. Masuch arbeitete zuvor bei der deutschen Bundesbank.

Matthias Mors ist Mitarbeiter in der Kommission und vertritt den Bereich Volkswirtschaften der Mitgliedstaaten II. Sein
Studium als Ökonom hat er in Regensburg und Oxford absolviert.

Der Däne Poul Thomsen arbeitet seit 30 Jahren als Ökonom für den IWF. Er ist dafür bekannt, dass er Finanzhilfen nur
im Gegenzug für („marktfreundliche“) Reformen im Finanzbereich vergibt. Die Umsetzung solcher Programme hat
Thomsen unter anderem im ehemaligen Jugoslawien, Russland und Island überwacht.
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Nach dieser Vorarbeit durch den IWF und die EZB übernahm die EU unter Führung Deutschlands die Aufgabe, die neue
griechische Regierung auch öffentlich zu demontieren. Jegliche Erwähnung der humanitären Katastrophe im Land wurde
ignoriert, alle noch so zaghaften Reformvorschläge wurdender Reihe nachabgeschmettert. Stattdessen wurde ein striktes
Einhalten aller vertraglichen Vereinbarungen zur unerlässlichen Vorbedingung für weitere Verhandlungen erklärt.

Gleichzeitig wurden sämtliche Mainstream-Medien aktiviert, um der europäischen Öffentlichkeit einmal mehr
einzubläuen, Griechenland habe jahrzehntelang „über seine Verhältnisse gelebt“, sich die Mitgliedschaft in der Eurozone
zu Unrecht „erschlichen“, sei von der Troika „gerettet“ worden und weigere sich nun, seinen Verpflichtungen
nachzukommen. Schließlich wurde auch noch mit dem Ausschluss Griechenlands aus der Eurozone gedroht und das
Bündel an Unwahrheiten durch eine weitere ergänzt: Dass es sich bei der griechischen Regierung um Alexis Tsipras
[30] um „Linksradikale“, „Ultralinke“ und gar um „Revolutionäre“ handle, deren Einstellung zum Eigentum und zur
Einhaltung von Verträgen fragwürdig sei.

Nichts davon hat auch nur annähernd mit der Wahrheit zu tun. Die arbeitende Bevölkerung Griechenlands hat nie über
ihre Verhältnisse gelebt und schon gar nichts mit der Entstehung der Krise zu tun. Schuld daran waren Banker, die sich
in Milliardenhöhe verspekuliert haben und die bis heute nicht für ihre zum Teil kriminellen Machenschaften zur
Rechenschaft gezogen wurden. Der auf Grund von gefälschten Zahlen erfolgte Eintritt Griechenlands in die
Währungsunion geht auf das Konto einer Allianz aus griechischer Regierung, der Investment-Bank Goldman-Sachs [31]
und hoher Beamter der EU, die die griechischen Steuerzahler in dieser Angelegenheit ganz nebenbei auf 5 Mrd. Euro
Schulden und Honorarkosten von 800 Mio. Euro für die US-Banksitzen gelassen hat.

Die vielbeschworene und vor allem von Wolfgang Schäuble [32] immer wieder angeführte „Rettung“ Griechenlands hat
es nie gegeben. Stattdessen hat eine gewaltige Vermögensumverteilung von den arbeitenden Menschen zu den
Ultrareichen stattgefunden: Nachdem die griechischen Banken durch Spekulationsverluste insolvent geworden waren
und ihre Kredite bei deutschen, französischen und anderen ausländischen Banken nicht mehr bedienen konnten, haben
führende Politiker der EU das Geld ihrer Steuerzahler - in vielen Fällen an den Parlamenten vorbei - an die griechische
Regierung geleitet, die es ihrerseits zum größten Teil auf die Konten  europäischer und amerikanischer Gläubiger-
Banken transferiert hat.

Vertragliche Verpflichtungen sind in der Schuldenfrage nur von Politikern und Bankern, nicht aber von der arbeitenden
griechischen Bevölkerung eingegangen worden. Sie hätte diese also gar nicht brechen können, weil sie nie nach ihrer
Haltung zur Austeritätspolitik gefragt wurde. Was schließlich den „Grexit [33]“ angeht, so handelt es sich um
Schreckensszenario, das gern als Druckmittel benutzt wird, dessen bewusste Herbeiführungaber höchst
unwahrscheinlich ist. Die griechischen Staatsschulden liegen bei ca. 320 Mrd. Euro und sind nach vorsichtigen
Schätzungen auf dem Derivate-Markt durch Kreditausfallversicherungen in Höhe von 3 bis 5 Billionen Euro abgesichert.
Ein Grexit könnte, selbst wenn die Zahlen in Wirklichkeit darunter liegen sollten, eine oder mehrere internationale Banken
zu Fall bringen und den befürchteten „Dominoeffekt“ auslösen. Man kann deshalb davon ausgehen, dass die Troika (vor
allem der IWF, da Kreditausfallversicherungen in der Hauptsache von den 5 größten amerikanischen Banken
ausgegeben werden) alles daran setzen würde, ihn zu verhindern.

Die angebliche „ultralinke“ Einstellung der neuen Regierung entbehrt vollends jeder Grundlage. Tsipras und sein Kabinett
haben weder die Enteignung griechischer Milliardäre, noch die Verstaatlichung des Finanzsektors oder gar die
Einführung einer sozialistischen Planwirtschaft gefordert. Stattdessen haben sie sich von Anfang an zur EU, zum Euro
und sogar zur Sparpolitik der Troika bekannt. Von ihrem politischen Standort her ist Syriza [34] eine liberale Partei, die
sich eindeutig zur Marktwirtschaft bekennt und das System des Kapitalismus nicht infrage stellt.
 

Die nachfolgende Statistik zeigt die Staatsverschuldung von Griechenland von 2004 bis 2014. Die Angaben beziehen sich
auf den Gesamtstaat und beinhalten die Schulden des Zentralstaats, der Länder, der Gemeinden und Kommunen sowie
der Sozialversicherungen. Im Jahr 2014 betrug die Staatsverschuldung Griechenlands lt. statista geschätzt rund 318,35
Milliarden Euro.

 

 [35]
Mehr Statistiken finden Sie bei Statista [36]

 

Die Verteufelung Syrizas wie auch die bewusste Demütigung ihrer Minister haben allerdingseine tiefere und weit über
Griechenland hinausgehende Bedeutung: Sie sollen den arbeitenden Menschen in ganz Europa aufzeigen, dass es für
eine liberale Reformpolitik im Interesse der notleidenden Menschen keinen Spielraum mehr gibt. Sie sind als Warnung an
diejenigen gedacht, die aus purer Verzweiflung gegen soziale und wirtschaftliche Notstände aufbegehren: Wer Reformen
fordert, wird von nun an in aller Öffentlichkeit alsradikaler Aufrührerbehandelt, der das System insgesamt in Frage stellt.

Das ist erschreckenderweise in der Sache nicht einmal ganz falsch: Die Dominanz des Finanzsektors ist inzwischen
nämlich so allumfassend, dass sie bei der Jagd nach möglichst hoher Rendite nicht einmal mehr die geringsten
Zugeständnisse wirtschaftlicher oder sozialer Art duldet. Ursache dieser Entwicklung ist die Tatsache, dass internationale
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Spekulanten ihr Geschäft seit der Krise von 2007 / 2008 mangels jeglicher ernsthafter gesetzlicher Einschränkung oder
gar Regulierung weitergetrieben und sogar ausgeweitet haben. Weil sie damals straffrei ausgegangen sind, rechnen sie
fest damit, im Wiederholungsfall wieder von den ihnen ergebenen Politikern mit Steuergeldern gerettet zu werden. Dieser
Freibrief hat dazu geführt, dass die finanzielle (und damit auch die politische) Macht des Finanzsektors in den
vergangenen sieben Jahren nicht ab-, sondern ganz erheblich zugenommen hat.

Was die politische Rolle Syrizas anbetrifft, so ist die Partei ohne Frage zum Scheitern verurteilt. Ein Ende der Austerität
[37] bei gleichzeitiger Unterordnung unter die Troika ist so wenig wie möglich wie ein Bekenntnis zum Pazifismus bei
gleichzeitigem Verbleib in der NATO. Syriza wird ihre im Wahlkampf gemachten Versprechen nicht halten können. Da die
arbeitende Bevölkerung Griechenlands Syriza aber nicht aus einer Laune, sondern aus bitterster existenzieller Not
heraus gewählt hat, werden Wut, Enttäuschungund das Entsetzen über die Fortsetzung der unmenschlichen
Austeritätspolitik nicht ohne Folgen bleiben.

Die eiserne Härte der Troika und Syrizas Abrücken von den eigenen Wahlversprechen werden zu sozialen Unruhen
führen, die angesichts der explosiven Lage in Griechenland ein größeres Ausmaß als zu Beginn der Austeritätspolitik
annehmen, möglicherweise auf andere Länder überspringen und sich zu einem von den derzeitigen politischen
Machthabern kaum beherrschbaren Flächenbrand in ganz Südeuropa ausweiten könnten.

Ernst Wolff

 

► Mein Buch:  "Weltmacht IWF – Chronik eines Raubzugs" (ERNST WOLFF) > zur Buchvorstellung [38]

► Lesetipp: "IWF-Kredite an die Ukraine: Ziel ist die vollständige Destabilisierung des Landes" - weiter [39]

► Bild- und Grafikquellen:

1. Griechenland-Flagge: Grafik by Professional Digital Artist AY Deezy (France)

http://ay-deezy.deviantart.com/ [40]

2. Die Organisationen der Troika und ihre derzeitigen Repräsentanten. Quelle: Wikipedia - weiter [3]

3. "EUROPA ist Casino .. die Bank gewinnt immer!" Grafik: Wilfried Kahrs / QPress.de [41]

4. Wolfgang Schäuble (* 18. September 1942 in Freiburg im Breisgau) ist ein deutscher Politiker der CDU, seit 1972
Mitglied des Bundestages und derzeit Bundesminister der Finanzen [42] im Kabinett Merkel III. Er war von 1984 bis 1989
Bundesminister für besondere Aufgaben und Chef des Bundeskanzleramtes, sowie von 1989 bis 1991 und von 2005 bis
2009 Bundesminister des Innern. Von 1991 bis 2000 war Schäuble Vorsitzender der CDU/CSU-Bundestagsfraktion und
von 1998 bis 2000 Bundesvorsitzender der CDU. 1990 wurde er Opfer eines Attentates und ist seither auf den Rollstuhl
angewiesen. Mit über 42 Jahren Parlamentszugehörigkeit ist Wolfgang Schäuble der dienstälteste Abgeordnete in der
Geschichte der Bundesrepublik Deutschland.
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ausrauben, nennt man es KRIMINALITÄT". Grafikbearbeitung: Wilfried Kahrs / QPress.de
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